
DE 1541-301           Darß 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Sandbänke mit 
nur schwacher 
ständiger Über-
spülung durch 
Meerwasser 
 

1110 
  
  
  

• permanent wasserbedeckte, exponierte, schluffarme Sande mit 
einer Mindestmächtigkeit von 1m (im Übergangsbereich zum 
umgebenden Meeresboden und im Strömungslee der Sandbank 
können Bereiche mit höheren Schluffanteilen vorkommen) 

• Relief mindestens an drei Seiten zum ebenen Meeresgrund ab-
fallend  

• schwache ständige Überspülung durch Meerwasser 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar des Sandbodens  

Vegetations-
freies Schlick-, 
Sand- und 
Mischwatt 

1140 
  
  

• zeitweise trockenfallende Flachwasserzonen 
• natürliche Küstendynamik mit Abrasion und Anlandung 
• lebensraumtypisches halophytisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar 
Lagunen des 
Küstenraumes 
(Strandseen) 

1150* • flache Randgewässer der inneren Küstengewässer sowie direkt 
mit der Ostsee in Verbindung stehende Strandseen 

• mit geringem Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasser-
körper, geringer Exposition sowie ohne signifikante Süßwasser-
zuflüsse 

• hoher Schluffgehalt des Bodensubstrats 
• salztolerantes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar  

    
    
    

Einjährige Spül-
säume 
  
  
  

1210 
  
  
  

• Strandabschnitte mit einjährigen salztoleranten und nitrophilen 
Pionierpflanzen auf angeschwemmtem organischem Material 

• schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der Mittel-
wasserlinie an offenen Stränden, an Röhrichtufern 

• natürliche Küstenstruktur mit Wellen- und Wasserstandsdyna-
mik und Nachlieferung von natürlichem mineralischen und or-
ganischen Material  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar  
Atlantik-Fels-
küsten und Ost-
see-Fels- und 
Steilküsten mit 
Vegetation 

1230 
  
  

• Moränen-Steilküste und Kreide-Steilküste mit lockerem Be-
wuchs von Pionierrasen, Steilhanggebüschen und Hangwäldern 
und lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar 

• natürliche Abbruchdynamik sowie Kliffranddünenbildung durch 
ungehinderte Brandung an aktiven Kliffen 

• flächiger Bewuchs durch vorgelagerte Dünen, Strandwälle oder 
Verlandungszonen an inaktiven Kliffs 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günsti-
gen Erhaltungszustand) 

Atlantische 
Salzwiesen 
(Glauco-Pucci-
nellietalia mari-
timae) 
 

1330 • Auf Küstenüberflutungsmooren: 
• mäandrierende Priele / Prielsysteme, die den episodischen 

Brackwasserzu– und -ablauf gewährleisten 
• abwechslungsreiches Relief 
• Vegetationszonierung von der unteren bis zur oberen Salzwie-

senzone mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar 

• In Anlandungsbereichen der Außenküsten:  
• bei Hochfluten noch überflutete wechselhaline Standorte mit 

periodisch wasserführenden Senken (Röten), Abflussrinnen 
(Prielen) sowie Reffen und Riegen der Strandwälle  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar entspre-
chend der Salinität des angrenzenden Gewässers 

Primärdünen 2110 • Sandaufwehungen mit initialem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

    
    

Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila 
arenaria) 

2120 
  
  

• Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelba-
ren Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger 
Vegetation 
(Graudünen) 

2130* 
  
  
  

• Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einfluss-
bereich der Ostsee oder der Boddengewässer 

• weitgehendes Fehlen von Gehölzen 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Entkalkte  
Dünen mit Em-
petrum nigrum 
  
  

2140* 
  
  

• Dünenrelief mit Krähenbeer-Küstenheide auf festgelegten 
Braundünenstandorten  

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand (seeseitig mit neuen Primär-, Weiß- und Graudü-
nen) sowie mit Entwicklung neuer Heidestadien 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Bewaldete Dü-
nen der atlanti-
schen, konti-
nentalen und 
borealen Re-
gion 

2180 • natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand und entsprechender Dünen-Sukzessionsabfolge 

• Vorkommen verschiedener Sukzessionsstadien und Standortty-
pen (Kiefern-Dünenwald [Flechtentyp], Kiefern-Dünenwald 
[Krähenbeerentyp], bodensaurer Eichenwald, bodensaurer Bu-
chenwald, Bruch- Moorwald) auf Küstendünen bodensaurer 
Standorte inkl. bewaldeter Dünen-Täler 

• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht  
• hinreichend hohe Anteile an Biotop- und Altbäumen, stehen-

des und liegendesTotholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günsti-
gen Erhaltungszustand) 

Feuchte  
Dünentäler 

2190 • natürliches Grundwasserregime (grundwassernah) 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand und entsprechender Neuentstehung von Dünen  
• Zonierung entlang von Feuchte- und/oder Trophiegradienten 
• hydrophile Vegetation und lebensraumtypisches Pflanzen- und 

Tierarteninventar ohne Heide-, Gebüsch- und Gehölzstadien 
Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotamions o-
der Hydrochari-
tions 

3150 • natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkrei-
che Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleinge-
wässer, Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) 
submerse Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimm-
blattfluren, Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhän-

gigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Kalkreiche 
Sümpfe mit 
Cladium maris-
cus und Arten 
des Caricion 
davallianae 

7210* 
  
  
  
  

• Sümpfe und Röhrichte im Ufer- und Verlandungsbereich oligo- 
bis mesotroph-kalkreicher, aber auch mesotroph-subneutraler 
Stillgewässer sowie in mesotroph-kalkreichen Quell- und 
Durchströmungsmooren und darin liegenden Torfstichen mit 
Binsen-Schneide 

• ständige Wassersättigung  
• Skorpionsmoos-Schneidenriede und Schneiden-Wasserröh-

richte mit Übergängen zu moosreichen Seggenrieden als le-
bensraumtypische Vegetationsstruktur 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhän-

gigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Hainsimsen-
Buchenwald 
(Luzulo-Fage-
tum) 

9110 • bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnen-
dünen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günsti-
gen Erhaltungszustand) 

Alte boden-
saure Eichen-
wälder auf 
Sandebenen 
mit Quercus ro-
bur 
  
 

9190 
  
  
  
  
  

• durch Stiel- und Traubeneiche geprägte Wälder bodensaurer 
Standorte mit deckungsreicher Krautschicht  

• verschiedene Waldentwicklungsphasen im FFH-Gebiet 
• strukturreiche Bestände  
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf ent-
wässerten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

 
 
 
Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-

nen günstigen Erhaltungszustand) 
Dt. Name Wiss. Name   
Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel 
verschiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Kammmolch 
  
  
  
  
  

Triturus 
cristatus 

• ausreichend besonnte, fischfreie bzw. – arme Still-
gewässer mit Wasserführung i.d.R. bis mindestens 
August 

• Komplex von Gewässern mit stabilen lokalen Po-
pulationen 

• gut entwickelte Submersvegetation und struktur-
reiche Uferzonen  

• geeignete Sommerlebensräume  
• geeignete Winterquartiere (Böschungen, größere 

Lesesteinhaufen, Totholzansammlungen u.ä.) im 
Umfeld der Reproduktionsgewässer und Sommer-
lebensräume 

• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

Kegelrobbe Halichoerus 
grypus 

• ungestörte Liegeplätze (ständig oder aperiodisch 
trocken fallende Erhebungen der Boddengewäs-
ser, Blockgründe im Flachwasser) 

Schweinswal Phocoena 
phocoena 

• nahrungsreiche Küstengewässer, frei von Schaller-
eignissen, die zu physischen Schädigungen (tem-
porär oder dauerhaft) führen 

Seehund Phoca vitu-
lina 

• ungestörte Liegeplätze (ständig oder aperiodisch 
trocken fallende Erhebungen der Boddengewäs-
ser, Blockgründe im Flachwasser) 

 


